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neue StrassenRappen für 6as= una blasser-

s&le&er, 6a$$ypfeôtt$, itoterflurltyflranttit,
ßanalscftäcftte, Uerme$$iitta$îixptitiRte etc.

anobeU SPlctum, söcrn. # 5ßat; 41,210. ®. 91.Sß. 217,067.

Hü gig. 2. ©tragetiloppe für §ijbran(en.

386 USMeifterbiott^) 9h. É

Neue 5tta§§enliappen M «as° MS Aasser-
Schieber. WsWdsm. tlMerîlurbyWMen.
eanalschâchte. ìlermessungsNxpuniite etc.

Modell Maurer, Bern. H Pat. 41,21». D. R. P. 217.067.

Wî Fig. 2. Straßenkoppe für Hydranten.
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Deffnen beS SecielS oerhinöert, meil fein ©d)Iüffetloch
ober ©tiff oorhanben ift.

aCugeftefXte !8erfud)e f^aberi axtcî) ergeben, baf? ein
fferbctritt ober ein fdgiell laufeitbeS SBagenrab ?c. nic=
mais ben Seäfel gum Ceffnen bringen fann.

Ser neue tßerfchtufj t;at ftcf; mährenb einer - halb
^jäfjtigen ppaftifd)en 33erfud)Sbauet mit mehreren hunbert
folder neuen ©trafjenfappen im Stohrnelg beS ©aSmerleS
unb ber Safferoerforgung ber ©tabtVern beften§ bemährt :

unb mürbe bie neue ©trafjenîappe non ber Sireftion
ber genannten äßerf'eS, fomie aud( non oerfdjiebenen
erften Unterne{)inung§firmen für" SBafferoerforgungen,
aus|'d)ltef3lidj eingeführt.

Sßorteit ber neuen ©irajfeitfappe:
Kein unbefugtes 3tbf)eben beS Settels,
fein © i n fr ierett unb 9Se rf an ben beS ©chadjteS,
rafd)e unb fixere §anbf)abung gu feber

DahrcSgeit, batjer
©röfjtntögli c§,fte Sienftb er ei tf d) af t.
©infadje ffonftruftion, bafjer billig im fßretS.
Sufolge aller biefev SSorteile oerbient biefe ©trafjem

tappe in ifjrett neuen Slusbilbmtg eine allgemeine Ver=
roenbung unb meite Verbreitung, um fo mehr, meil ftdj
ber ißreiS gegenüber ber bisherigen ©trafüenfappe nicht
fjö^er ftellt.

»iß- 4. ftiß. 5

Slrajjenfappe für SBermefftttißäfiymirtfte.

3a ben eibg. iöorfchriften für bie neue ©runbbuch=
oermeffung merbeti bie neuen ©trafsenfappen für bie
-eermeffungêfirpmifte empfönten'.

ber beutfdjeit ffachauSftellung 1910 in Stuttgart
^nfbie ©trafjehf'appe mit einem Siplom ausge=

alleinige 3lusführung§red)t für bie ©chmeig
Wen baS „©ifeumetï ©lüS" unb bie ,,©ie§erei Sern"
^©efellfdjaft ber S. oon 3M'fcf)en ©ifenmerle in

• • -• •

ï Uerstbiedeiies.
©<hweigerif<hc ÜJtaler, Sötlbljauer unb 9lrd)Ueftcn.

m.fp^baloorftanb ber ©efetlfdjaft fcbmeigerifdjer Staler,
»auer unb 3lrd)iteften bat in Vern befcl;loffen, bem

a«be§rat eine ^rotèfteingàbe etnguteidjen gegen bi6pt

unb SBeife, mie bie ^urp in ©ad)en beS intern atto*
n alen Selegr aphenbenf mais vorgegangen ift. ife
nrd) ber fjolge, bie ber SöunbeSrat biefer ©ingabe geben
loirb, behält fid) ber fjentraluorftanb nor, weitere Schritte
gut 3ßat)rung ber Mnftlerredjte gu unternehmen.

* -Ôtjgienifd)e ©djul6änfe. §err fylücligct, Ualntargt
in .Konplfingen, hat- eilte hpgientfdje ©djttlbans .elfitn»
ben unb patentieren laffen. Sßortetle finb folgenbe: 1.
fie gmiugt bag Kinb gu einer richtigen Haltung; 2. fie
hebt bie 33ruft herbor unb fiebert ein richtiges ffuitftiu -

nieten ber Sungen ; 3. fie gruingt bie ©djület, bie ftdgelit
rüdroärtS gu halten; 4. fie beugt ber ftbmetdjitttg beS

IftüägrateS bor: 5. fie erleichtert bie SiSgtplin - unb
Drbnuug im münblichen Unterricht.

©ägereibranö. ©onntag früh morgens ift bie ben
Herren ©ebrüber Keifer gehörenbe ©ägerei in
So then bach ein Staub ber flammen geroorben. Set
Söranb mürbe 3 Uhr 40 SRinuten nort Slngeftellten ber
iöefther wahrgenommen. @S ftanb bereits ber gange
©ägeboben, auf melchem gro|e Vorräte bürren £>olgeS
aufgefpeichert maren, in hellen stammen. Sie §.euer*

mehr non SSalchmil, Dbermil unb eine Abteilung au§
3ug erfchienen rafd) auf bent Vla^e. Soch fonnte nur
mehr ba§ freuer, ba§ fich mon oben ber eigentlichen
©ägereiräumlichfeit mitgeteilt, gelöfcht merbett. Sas
©ügereigebäube, ohne bie ebeitrall» burh§ Reiter mohl
unbrauchbar gemorbenen iWafchinerien, p ffr. 14,800
nerfichert, ift bis auf ben Keßerboben teils abgebrannt,
teils ausgebrannt. @S ift gmeifelloS, baf? ber Sranb
auf bem ©ägeboben, - alfo ob hen ©ängen, entftanben
ift. SeShälb oermutet man aüch, ba^ %anbftiftung
norliege.

SaS ar^iteftonifche problem, bie telegraph,ifchen
Slnlagen an einem |>aufe mit ben Kuuftformen be§
S3aue§ in bie rechte Harmonie, gu fetjen, hat unfern
ntobernen Staumeiftern bereits titel Kopfgerbrechen
gemacht, unb feine Söfung ift auf' bie berfd)iebenartigfte
SSeife perfücht morben. Sn ber Dl'iPifta belle contuni»
cagioni gibt ©itglielmo Slttrint einen Ueberblid über bie
Sterfuche, bie man in ben eingelnen Säubern gemacht
hat, um größere Srahtfhfteme auf bem höchften fünfte
eines ©ebäubeS gu Pereinigen, 3n Seutfchlanb tonfta»
•fierté, er eine SSorlièbe für luppetförmige Sittlagen attS
©ifettlonftrultioii, iKutllanb baut feilte ©tü|en für bie

Selephunartlagen in iOtauermerf mit ftrenger Sfttfeliituug
an ben ©til ber Slrçhiteftur. Sit Belgien hat man fiel;
einige 9Kale an Haffifdje ©tilmiifter gehalten, fo g. S3,

in Dftenbe bie formen eines VenaiffanceturmeS Pon

K§ Comprimierte ^ abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

fl)onfandon£Ge.fl.G.EieI

jederArt in Eisen <&, Stahl.

Kdtt^walztferbkßkrBandstahl Iis 180 % Breite
i 3,.fCß" -- 4;-,

Nr. ?S Jllxstr. schwctz. H«Ndw.-Zetts«g („Meisterblatt') 387

Oeffnen des Deckels verhindert, weil kein Schlüsselloch
oder Griff vorhanden ist.

Angestellte Versuche haben auch ergeben, daß ein
Pserdetritt oder ein schnell laufendes Wagenrad ze. nie-
mals den Deckel zuin Oeffnen bringen kann.

Der neue Verschluß hat sich während einer-bald
chährigen praktischen Versuchsdauer wit mehreren hundert
solcher neuen Straßenkappen im Rohrnetz des Gaswerkes
und der Wasserversorgung der Stadt Bern bestens bewährt;
und wurde die neue Straßenkappe von der Direktion
der genannten Werkes, sowie auch von verschiedenen
ersten Nnternehmungssirmen für' Wasserversorgungen,
ausschließlich eingeführt.

Vorteil der neuen Straßenkappe:
Kein unbefugtes Abheben des Deckels,
kein E in fr ieren und Ver sän den des Schachtes,
rasche und sichere Handhabung zu jeder

Jahreszeit, daher:
Größtmö gli chste Dienstb er ei tsch aft.
Einfache Konstruktion, daher billig im Preis.
Zufolge aller dieser Porteile verdient diese Straßen-

kappe in ihren neuen Ausbildung eine allgemeine Per-
wendung und weite Verbreitung, um so mehr, weil sich
der Preis gegenüber ' der bisherigen Straßenkappe nicht
höher stellt.

Fig. 4. Fig. S

Straßenkappe für Vermeffungsfixpunkte.

In den eidg. Vorschriften für die neue Grundbuch-
Vermessung werden die neuen Slraßenkappen für die
oerniessungssixpnnkte empföhlen'. -

An der deutschen Fachausstellung 1910 in Stuttgart

Mchn t^ âv Straßenkappe mit einem Diplom ausge-

alleinige Ausführungsrecht für die Schweiz
Wen das „Eisenwerk Clüs" und die „Gießerei Bern"
er Gesellschaft der L. von Roll'schen Eisenwerke in

.< ^ - -

derzKltilentt.
Schweizerische Maler, Bildhauer und Architekten.

Nin^âalvorstand der Gesellschaft schweizerischer Maler,
Mauer und Architekten hat in Bern beschlossen, dem

undesrat eine Protesteingäbe einzureichen gegen dieWt '

und Weise, wie die Jury in Sachen, des intern atio-
nalen Telegraphendenkmals vorgegangen ist. Je
noch der Folge, die der Bundesrat dieser Eingabe geben
wird, behält sich der Zentralvorstand vor, weitere Schritte
zur Wahrung der Künstlerrechte zu unternehmen.

Hygienische Schulbänke. Herr Flückiger, Zahparzt
in .Konolfingen, hat- eine hygienische SchulbaD ersuu-
den und patentieren lassen. Vorteile sind folgende: 1.
sie zwingt das Kind zu einer richtigen Haltung; 2. sie
hebt die Brust hervor und sichert ein richtiges Funktio-
nieren der Lungen; 3. sie zwingt die Schüler, die Achseln
rückwärts zu halten; 4. sie beugt der Abweichung des
Rückgrates vor: 5. sie erleichtert die Disziplin und
Ordnung im mündlichen Unterricht.

Sägereibrand. Sonntag früh morgens ist die den
Herren Gebrüder Keiser gehörende Säg er ei in
Loth en bach ein Raub der Flammen geworden. Der
Brand wurde 3 Uhr 40 Minuten von Angestellten der
Besitzer wahrgenommen. Es stand bereits der ganze
Sägeboden, auf welchem große Vorräte dürren Holzes
aufgespeichert waren, in hellen Flammen. Die Feuer-
wehr von Walchwil, Oberwil und eine Abteilung aus
Zug erschienen rasch auf dem Plätze. Doch konnte nur
mehr das Feuer, das sich.von oben der eigentlichen
Sägereiräumlichkeit mitgeteilt, gelöscht werden. Das
Sägereigebäude, ohne die ebenfalls durchs Feuer wohl
unbrauchbar gewordenen Maschinerien, zu Fr. 14,800
versichert, ist bis aus den Kellerboden teils abgebrannt,
teils ausgebrannt. Es ist zweifellos, daß der Brand
auf dem Sägeboden, also ob hen Gängen, entstanden
ist. Deshalb vermutet man aüch, daß Brandstiftung
vorliege.

Das architektonische Problem, die telegraphischen
Anlagen an einem Hause mit den Kunstformen des
Baues in die rechte Harmonie, zu setzen, hat unsern
modernen Baumeistern bereits viel Kopfzerbrechen
gemacht, und seine Lösung ist auf die verschiedenartigste
Weise versucht worden. In der Rivista delle comuni-
cazioni gibt Guglielmo Aurini einen Neberblick über die
Versuche, die man in den einzelnen Ländern gemacht
hat, um größere Drahtsysteme auf dem höchsten Punkte
eines Gebäudes zu vereinigen. In Deutschland konsta-
tierte er eine Vorliebe für kuppÄförmige Anlagen aus
Eisenkonstruktion, Rußland, baut seine Stützen für die

Telephvnanlagen in Mauerwerk mit strenger Anlehnung
an den Stil der Architektur. In Belgien hat man sich

einige Male an klassische Stilmuster gehalten, so z. B.
in Ostende die Formen eines Renaissanceturmes von
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